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Frankfurter COVID-19-Impfzentrum auf dem 

Messegelände 

Zur Errichtung des COVID-19-Impfzentrums der 

Stadt Frankfurt wurde unter Leitung des Ge-

sundheitsamtes mit Unterstützung des örtlichen 

Katastrophenschutzes ein Planungsstab Impf-

zentrum eingerichtet. Zentrale Aufgabe dieses 

Planungsstabes ist es, den Aufbau der notwen-

digen Infrastruktur und die pünktliche Inbetrieb-

nahme des Impfzentrums sicherzustellen. 

Der Planungsstab Impfzentrum hat am Freitag, 

27. November, entschieden, in Kooperation mit 

der Messe Frankfurt ein einsatzbereites Impf-

zentrum auf dem Messegelände zu errichten. 

Damit besteht Planungssicherheit für alle Betei-

ligten und die Arbeiten für die Einrichtung des 

Impfzentrums, welches bis zum 11. Dezember 

2020 betriebsbereit sein soll, können in Angriff 

genommen werden. 

Prof. René Gottschalk, Leiter des Gesundheits-

amtes, sagt: „Ich bin zuversichtlich, dass wir das 

Impfzentrum bis zum 11. Dezember einsatzbe-

reit haben, vor allem auch aufgrund der guten 

Zusammenarbeit zwischen dem Gesundheits-

amt und der Branddirektion im Planungsstab. 

Mit der Messe haben wir einen weiteren kom-

petenten Partner an unserer Seite.“ 

Das Gesundheitsamt ermittelt derzeit den Per-

sonalbedarf für das Impfzentrum, in dem in den 

nächsten Monaten mindestens 60 Prozent der 

Frankfurterinnen und Frankfurter gegen das 

Corona-Virus geimpft werden sollen. 

 

Modell Agora mit Frankfurter Messegelände 
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Über weitere Details zu den Impfzentren, mobi-

len Teams, den Abläufen sowie zur Priorisierung 

von vorrangig zu impfenden Personengruppen 

wird die Stadt zeitnah informieren. 

Mit Rücksicht auf einen möglichst reibungslosen 

Aufbau und um eine rechtzeitige Fertigstellung 

gewährleisten zu können, werden Medienver-

treter gebeten, von Anfragen zu Dreh- oder Fo-

toterminen im Impfzentrum vorerst abzusehen. 

Vor Inbetriebnahme wird zu einem separaten 

Pressetermin eingeladen. 

Foto (c) Kulturexpress, Meldung: Presseinfo der Stadt 

Frankfurt am Main (pia) 

 

Zur Finanzierung der Baumaßnahmen an 

der Frankfurt UAS 
Die Hochschule für Angewandte Wissenschaften 

erhält weitere 85 Mio. Euro aus Hochschulbau-

programm HEUREKA des HMWK. Das Gebäude 

an der Nibelungenallee bekommt ein neues Ge-

sicht. 

Blick auf die stark befahrene Straßenkreuzung 

am Nibelungenplatz zur Seite der Frankfurt UAS, 

aufgenommen vom Büro Center - City Gate 

Der Frankfurt University of Applied Sciences 

(Frankfurt UAS) werden im Rahmen der Fortset-

zung des Hochschulbauprogramms HEUREKA 

des Hessischen Ministeriums für Wissenschaft 

und Kunst (HMWK) insgesamt weitere 85 Mio. 

Euro zugesichert. Aus den Mitteln soll insbeson-

dere ein Ersatzneubau für das Bestandsgebäude 

8 an der Frankfurter Nibelungenallee realisiert 

werden. Die Verteilung der HEUREKA II+/III Mit-

tel bis 2031 soll die Umsetzung der wichtigsten 

baulichen Prioritäten und Entwicklungsziele der 

hessischen Hochschulen unterstützen. Die Zu-

weisung der bewilligten Mittel in Höhe von ins-

gesamt 1,7 Mrd. Euro wurde am 25. November 

2020 durch Wissenschaftsministerin Angela 

Dorn vorgestellt.  „Wir haben in den letzten Jahren massiv darum 

gekämpft, Gelder für einen Ersatzneubau unser-

Blick auf die stark befahrene Straßenkreuzung am Nibelungen-
platz zur Seite der Frankfurt UAS, aufgenommen vom Büro Cen-
ter - City Gate 
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es Gebäudes 8 zu erhalten. Die Mittelzuweisung 

aus dem Hochschulbauprogramm HEUREKA mit 

85 Mio. Euro ist ein bedeutender Meilenstein für 

die bauliche Infrastruktur der Frankfurt UAS!", 

freut sich Prof. Dr. Frank E.P. Dievernich, Präsi-

dent der Frankfurt UAS. „Wir befinden uns in ei-

ner baulichen Transformation und die zugesi-

cherte Finanzierung ist für unsere Hochschule 

enorm wichtig. Ich danke dem Hessischen Minis-

terium für Wissenschaft und Kunst, dass unser 

Bedarf an Ersatzneubauten und der Sanierung 

von Altbeständen erkannt wurde und nun mit 

den entsprechenden Mitteln bis 2031 finanziert 

wird. Damit können wir unsere räumlichen Ka-

pazitäten für Lehre und Forschung angesichts 

der steigenden Studierendenzahlen weiter aus-

bauen, die Energieeffizienz verbessern sowie 

den Campus entsprechend der Bedürfnisse un-

serer Hochschulangehörigen gestalten. Frank-

furt kann stolz sein, eine ‚runderneuerte‘ Hoch-

schule für Angewandte Wissenschaften zu be-

herbergen, wenn alle baulichen Maßnahmen 

abgeschlossen sind." 

Die kontinuierlich wachsende Frankfurt UAS mit 

aktuell rund 16.000 Studierenden hat sich seit 

geraumer Zeit mit einer angespannten Raumsi-

tuation auseinanderzusetzen, da der Campus im 

dicht bebauten Frankfurter Nordend keine Ex-

pansionsmöglichkeiten bietet. Trotz des Baus ei-

nes neuen Seminar- und Mehrzweckgebäudes 

(Gebäude 10) sowie eines neuen Labor-Gebäu-

des für den Fachbereich Informatik und Ingeni-

eurwissenschaften (Gebäude 7) besteht weiter-

hin Bedarf an Lehr- und Forschungsflächen. Der 

beengte Campus am Nibelungenplatz kann nur 

ausgebaut werden, wenn flächengrößere Neu-

bauten sukzessive Altbauten ersetzen. Bereits 

der prioritäre Ersatzneubau des Gebäudes 8 war 

mit bisherigen HEUREKA II Mitteln nicht voll-

ständig gedeckt. 

Zu HEUREKA: Das hessische Hochschulbaupro-

gramm HEUREKA („Hochschul Entwicklungs- 

und Umbauprogramm: RundErneuerung, Kon-

zentration und Ausbau von Forschung und Lehre 

in Hessen") gibt den Universitäten, Hochschulen 

für angewandte Wissenschaften und Kunst-

hochschulen mit dem Volumen von rund 1,7 Mil-

liarden Euro Planungssicherheit bis 2031. Dabei 

handelt es sich um eine Aufstockung des von 

2021 bis 2026 laufenden Hochschulbaupro-

gramms HEUREKA II um 250 Millionen Euro 

(HEUREKA II+) sowie um das Anschlusspro-

gramm HEUREKA III mit weiteren 1,435 Milliar-

den Euro von 2027 bis 2031. Zusammen mit den 

seit 2008 aufgelegten Programmen HEUREKA I 

(bis 2020; 3 Milliarden Euro) und HEUREKA II (1 

Milliarde Euro) wird damit ein Rekordvolumen 

von insgesamt rund 5,7 Milliarden Euro erreicht. 

Weitere Informationen zu den Baumaßnahmen 

der Frankfurt UAS unter: 

www.frankfurt-university.de/wirbauen 

Foto (c) Kulturexpress, Meldung: Frankfurt UAS 

Siehe auch: Modernisierung Kopfgebäude - Frank-

furt UAS am Nibelungenplatz 

Siehe auch: Neues Hochschulgebäude an der Nibe-

lungenallee geplant 

Siehe auch: Podiumsdiskussion zur Neugestaltung 

des Frankfurter Alleenrings 
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Architektur lesen! The 

Political Church | 10 

Episoden über die 

Christerlöserkirche in 

Priština 

Vortrag u. Gespräch mit Martin 

Pohl, Ines Weizman und Michael 

Kraus 

Die serbisch-orthodoxe Christerlöserkirche in 

Prishtina stammt aus den turbulenten Zeiten im 

Kosovo Mitte der 1990er Jahre, als Slobodan Mi-

lošević versuchte, die serbische Kontrolle über 

die Provinz Kosovo zu festigen. Die ruinöse Zwi-

schenform der nie fertiggestellten Kirche spie-

gelt einen politischen Zustand wider, der im 

Rückzug der serbischen Streitkräfte und damit 

auch dem Sturz des Milošević-Regimes gipfelt — 

ein temporärer Zustand, konserviert in Architek-

tur. Autor Martin Pohl stellt seine Beobachtun-

gen vor und spricht mit Ines Weizman über den 

Umgang mit "contested spaces". 

 

 

 
 
 

 
 
 

 
The Political Church | 10 Episoden über die 
Christerlöserkirche in Priština 
von Martin Pohl 
mit Fotografien von SCHMOTT Photographers 
Gestaltung: Konrad Angermüller, Berlin 
M Books, Weimar 
zahlreiche Abbildungen 
fadengebundene Broschur, 108 Seiten 
Sprache: English 
Größe: 21,5 x 33 cm 
Erscheint demnäch 

Videogepräch 
 
Siehe auch: 

https://youtu.be/tXKmv-UZAos 
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KOLUMNE 

André Spicer zur politischen Lage nach der US-Wahl 

Als die Ergebnisse der US-Wahlen 

bekannt geworden sind, versuch-

ten politische Kommentatoren ihr 

Bestes zu geben, um einen Über-

blick über die aktuellen Gescheh-

nisse zu bekommen. Doch schon 

bald wurde klar, dass das Einzige, 

was aus den Ergebnissen hervor-

ging, Zweideutigkeit war.  

Ambiguität ist ein strategisches Mittel der Füh-

rungskräfte zur Erreichung ihrer Ziele [4]. Als US-

Präsident Donald Trump am frühen Morgen 

erschien, sagte er zu einer kleinen Menge um 

sich herum: "Wir bereiten uns auf den Wahlsieg 

vor" und fügte hinzu: "Ganz offen gesagt, haben 

wir diese Wahl gewonnen." Ein paar Stunden zu-

vor war Biden auf der Bühne erschienen und 

hatte seinen Anhängern erklärt: "Um den Glau-

ben zu bewahren, werden wir gewinnen". Beide 

kannten den Ausgang der Wahl nicht. Aber sie 

wussten genau, dass sie das meiste politische 

Kapital aus der Unklarheit der Situation heraus 

gewinnen.  

Das Fehlen eines klaren, sofortigen Ergebnisses 

bedeutet, dass Anhänger der Kandidaten vo-

rübergehend nicht in der Lage sind, ihre eigene 

unflexible Denkweise [5] zu erkennen. Trump-

Washington DC 
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Anhänger legen sich auf einen Sieg in Florida fest 

und beschweren sich über angebliche Versuche 

der Demokraten, "die Wahl zu stehlen". Biden-

Anhänger konzentrieren sich währenddem auf 

Siege in den Rostgürtelstaaten 'Rust Belt' und 

auf einen dortigen Zugewinn. Wie immer wur-

den unterschiedliche Ansichten durch Spaltung 

entlang der politischen Linien von den US-Nach-

richtenmedien [6] unterstützt und begünstigt.  

Man hätte erwarten können, dass Politiker sol-

che Zweideutigkeiten ausnutzen, während wei-

terhin die Hoffnung bestehen blieb, dass Finanz-

märkte Präzision und Sicherheit bewahren. Auch 

einige Investoren scheinen diese Zweideutigkeit 

einfach hinzunehmen. Es gibt nur wenige wilde 

Ausschläge [7] an den Finanzmärkten, wobei der 

VIX - der sogenannte Anleger-"Angstindex" der 

Volatilität - nach den Wahlergebnissen um etwa 

20 Prozent fiel und die beiden wichtigsten ame-

rikanischen Aktienmärkte anstiegen. Ein Anlage-

stratege sagte der Financial Times, er freue sich 

über eine Rückkehr zum 'Status quo', während 

ein anderer seine Erleichterung zum Ausdruck 

brachte, dass es keine größeren Gewaltausbrü-

che gegeben hat.  

Die gegenwärtige Situation mag Politikern, Kan-

didaten und Investoren kurzfristig geholfen ha-

ben, aber die Unklarheit kann sich mittel- bis 

langfristig gesehen als gefährlich erweisen. Hier 

kann Zweideutigkeit eine Art kognitives Polster 

für Führungskräfte sein. Das bedeutet, dass de-

ren Annahmen niemals aktualisiert werden und 

diese Führungskräfte sich an Ideen klammern, 

die zunehmend den Bezug zur Realität verlieren. 

Eine Folge daraus wäre, dass sie sich zu Handlun-

gen verpflichten, die unklug oder gefährlich 

sind. Zum Beispiel war Trumps Forderung, alle 

Stimmauszählungen zu stoppen, ein Vorgehen, 

das für ihn, da er im Rückstand lag, den Wahl-

verlust bedeutet hätte.  

Verschärfung der wirtschaftlichen und politi-

schen Unsicherheit 

Andauernde Zweideutigkeit der Sachverhalte 

kann für Anhänger eines Politikers im allgemei-

nen schädlich sein. Wenn politische Parteien mit 

Informationen konfrontiert werden, die nicht zu 

ihren Glaubensvorstellungen passen, wirken sie 

desorientiert und werden wütend. Beispiel die-

jenigen, die glauben, dass ihr Kandidat eine 

Wahl gewonnen hat, um später erkennen zu 

müssen, dass dies nicht der Fall ist. Sie beschlie-

ßen, dass ihnen Ansprüche am Wahlsieg "ge-

stohlen" wurden. Da sie der Ansicht sind, dass 

ihnen das rechtmäßige Resultat illegal vorent-

halten wird, verlassen sie sich verstärkt auf au-

ßerinstitutionelle oder bisweilen sogar auf ille-

gale Maßnahmen, um ihrem Missfallen Aus-

druck zu verleihen und das zu korrigieren, was 

sie als falsch empfinden. 

Dauerhafte Unklarheiten können sich auch ne-

gativ auf die Wirtschaft auswirken. Bei den US-

Präsidentschaftswahlen im Jahr 2000, die zu ei-

nem Monat der Unsicherheit über die Auszäh-

lungsverhältnisse führten, brachen die [8] Ak-

tienmärkte deutlich ein [8]. Politische Unsicher-

heit trifft einige der Unternehmen tendenziell 

stärker als andere: So werden Unternehmen, die 

eng mit Politikern verbunden sind, wahrschein-

lich einen Rückgang [9] ihrer Aktienkurse [9] ver-

zeichnen. Diese wirtschaftlichen Auswirkungen 

treten verstärkt auf, wenn politische Ambiguität 

rivalisierende Anhänger dazu veranlasst, ihre 

Differenzen auf der Straße beizulegen. Eine Stu-

die [10 ] in Ägypten ergab, dass öffentliche Pro-

teste zu Aktienkursverlusten bei Firmen führen, 

die mit Regierungsmitgliedern in Verbindung 
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stehen. Anhaltende politische Unsicherheit 

kann das Verhalten von Unternehmen verän-

dern. So ist es beispielsweise weniger wahr-

scheinlich, dass Unternehmen in politisch unsi-

cheren Zeiten an die Börse [11] gehen. Die 

Wahrscheinlichkeit, dass Unternehmen in Inno-

vationen investieren, [12] fällt ebenfalls viel ge-

ringer aus.  

Die durch politische Ambiguität verursachte Un-

sicherheit wird zum Hemmschuh für Wirt-

schaftswachstum [13]. Umgekehrt steigen mit 

abnehmender politischer Unsicherheit Aktien-

kurse an, Banken sind eher bereit, Kredite zu 

vergeben, Unternehmen beschäftigen mehr 

Mitarbeiter, wodurch sich das Konsumverhalten 

verändert.  

Ein nicht eindeutiges Wahlergebnis könnte also 

einen Raum frei von festen Fakten schaffen, in 

dem wir glauben können, dass die Realität unse-

ren Überzeugungen entspricht. Politische 

Zweideutigkeit kann gefährliche Folgen haben, 

unrealistische Überzeugungen fördern, Kon-

flikte schüren und zu wirtschaftlicher Stagnation 

führen.  

Wenn es um die USA geht, wissen wir, dass ein 

Kandidat schließlich als Präsident bestätigt wird. 

Aber es besteht die Gefahr, dass die politischen 

Unklarheiten, die durch diese Wahl geschaffen 

wurden - und in einigen Kreisen bewusst geför-

dert werden [14] - lange Schatten werfen. 

Ein Kommentar von André Spicer [1], Professor 

für Organisationsverhalten, Business School 

(ehemals Cass) [2], City, University of London 

Foto: CC0 by 12019/ pixabay, Meldung: Ida Junker, 

PPOOL media - communications, Paris 

Dieser Artikel wurde ursprünglich in 'The Con-

versation' veröffentlicht. Lesen Sie den Original-

artikel [3]. 
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